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ASF freut sich über den Preis des Westfälischen Friedens

ASF freut sich über den Preis des 
Westfälischen Friedens 2016

Wir freuen uns sehr, dass die Arbeit von 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste mit 
dem Internationalen Preis des Westfäli-
schen Friedens ausgezeichnet wird.

Einmal mehr spüren wir gerade jetzt in 
Europa und in der Welt, dass Frieden keine 
Selbstverständlichkeit ist; er muss immer 
wieder von Neuem von jeder Generation 

bewahrt werden. Seit 1958 setzen sich junge Menschen in Freiwilli-
gendiensten und Sommerlagern mit Aktion Sühnezeichen Friedens-
dienste auf vielfältige Weise für eine friedlichere und gerechtere Welt 
ein. In der Begegnung mit Holocaust-Überlebenden, mit Flüchtlingen 
und mit ausgegrenzten Menschen fördern sie den Frieden in der Welt: 
Sie engagieren sich für Menschlichkeit und Vielfalt und gegen die 
fortwährenden Formen von Rassismus und Judenhass in unseren Ge-
sellschaften.

Frieden ist nur möglich, wenn junge Menschen ein historisches und 
politisches Gespür entwickeln und sich für die einsetzen, die aus der 
Gesellschaft ausgeschlossen werden und in Not sind. Die Praxis eines 
Friedensdienstes ermöglicht Begegnungen, prägt Freiwillige für ihr 
Leben und motiviert sie zu weiterführendem politischen und sozialen 
Engagement – heute und auch in Zukunft.

Bitte unterstützen auch Sie dieses Engagement in Zukunft nach Ihren 
Möglichkeiten!

Dr. Dagmar Pruin und Jutta Weduwen, Geschäftsführerinnen

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V.
Auguststraße 80  |  10117 Berlin
Telefon: (030) 28 395-184  |  Fax: (030) 28 395-135
asf@asf-ev.de  |  www.asf-ev.de

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE68 1002 0500 0003 1137 00  |  BIC: BFSWDE33BER



Die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus ist für 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste Motiv für konkretes  
Handeln in der Gegenwart. 

Heute engagieren sich mit Aktion Sühnezeichen Friedensdienste 
jedes Jahr rund 180 junge Menschen für zwölf Monate in 13 Ländern 
in Europa, den USA oder in Israel. Sie

→	 begleiten Holocaust-Überlebende und ihre Nachkommen,
→	 engagieren sich in NS-Gedenkstätten für eine sensible 

Vermittlung der Geschichte,
→	 setzen sich in politischen Initiativen für Frieden und 

Gerechtigkeit ein,
→	 helfen Flüchtlingen und Menschen in Not,
→	 unterstützen Obdachlose und Menschen mit psychischen 

Erkrankungen und Behinderungen.

In ca. 25 internationalen Sommerlagern arbeiten jedes Jahr rund 
300 Menschen jeden Alters aus mehr als 15 Ländern für zwei 
Wochen zusammen. Sie

→	 helfen, Gedenkstätten und jüdische Friedhöfe zu erhalten, 
→	 renovieren Wohnungen von ehemaligen Zwangsarbeitern  

und Opfern stalinistischer Repression,
→	 setzen sich mit der NS-Geschichte und aktuellen politischen 

Fragen auseinander.

Gemeinsam setzen wir Zeichen gegen Rechtsextremismus, 
Antisemitismus und Diskriminierung – für Frieden, Verständigung 
und Menschenrechte.

Mit dieser Auszeichnung würdigt die Jury  
des Preises des Westfälischen Friedens das herausragende 
Engagement der jungen Mitglieder der »Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste«. Beeindruckt hat uns vor 
allem, wie sich hier junge Menschen für den Dialog und  
die direkte Begegnung mit Menschen unterschiedlichster 
Herkunft engagieren. Dies geschieht vor allem im Rahmen 
des internationalen Freiwilligenprogramms und der 
Sommer Camps in West- und Osteuropa, wo es 
insbesondere um die Auseinandersetzung junger  
Deutscher mit dem Nationalsozialismus und seinen  
Folgen geht. Mit all dem setzen sie ein starkes Zeichen 
gegen Rassismus und Intoleranz und dienen so einem 
nachhaltigen Frieden in Europa.

Geschichte(n) erleben – 
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Einladung

Samstag, 8. Ok tober 2016

Um 18 Uhr zeigen wir den Spielfilm »Hannas Reise«.
Cinema & Kurbelkiste
Warendorfer Straße 45–47 | 48145 Münster 
Eintritt kostenfrei, um eine Spende wird gebeten.

Sonntag, 9. Ok tober 2016

10 Uhr | Gemeinsamer Gottesdienst
mit Pfarrerin Ulrike Krüger in der 
Evangelischen Apostel-Kirchengemeinde Münster
Predigt: Dr. Dagmar Pruin, Geschäftsführerin, 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

11 Uhr | Feierlicher Empfang
Grußwort: Pfarrerin Meike Friedrich, Superintendentin
des Evangelischen Kirchenkreises Münster
Gespräch: mit den ehem. Freiwilligen Sally Eshun und David
Szustkowski und ASF-Vorstandsmitglied Matteo Schürenberg
Moderation: Jutta Weduwen, Geschäftsführerin, 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste
Musikalische Begleitung: Antoine Boecker, Klarinette

Evangelischen Apostel-Kirchengemeinde Münster
An der Apostelkirche 5 | 48143 Münster

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen diese  
Auszeichnung bei einem Imbiss zu feiern.

Dr. Reinhard Zinkann, 
Geschäftsführer Miele 

& Cie. KG, Vorsitzender der 
wirtschaftlichen Gesellschaft 
für Westfalen und Lippe, die 

den Preis jährlich verleiht


